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Wertvolle Motoren für EuropaberufsschuleWeiden
Kfz-Abteilung freut sich über Spende im Wert von 20 000 Euro – Ausbildung so praxisnah wie möglich gestalten

Weiden. (sbü) Große Freude herrscht
in der Kfz-Ausbildungsabteilung der
Europaberufsschule Weiden. Über-
reicht von Firmenchef Wolfgang
Pröls vom Autohaus Pröls aus Vo-
henstrauß, spendete der Fahrzeug-
hersteller Renault zwei Drei- und
Vierzylinder-Ottomotoren für Aus-
bildungszwecke an der Berufsschu-

le. Nun kann im praktischen Unter-
richt die direkte und indirekte Ein-
spritztechnologie anschaulich vor-
gestellt werden. Die Motoren haben
einenWert von rund 20 000 Euro.
„Beide Motoren entsprechen

dem aktuellen Stand der Technik
(Euro 6) und stellen so eine wertvol-
le Bereicherung für den Unterricht

dar“, freute sich Alois Lautenschla-
ger, Abteilungsleiter der Kfz-Me-
chaniker an der Europaberufsschu-
le. Unter anderem könnten nun
Bauteile aufgrund von Wider-
standsmessungen beurteilt und
Einstellungen im Bereich der Mo-
torsteuerung durchgeführt werden.
Mit Hilfe der zur Verfügung gestell-

ten Herstellerunterlagen könne den
Schülern ein vertiefter Einblick in
die modernste Technik aus dem Be-
reich der Verbrennungsmotoren ge-
geben werden, erklärte Lauten-
schlager.
Zur Übergabe der Spende war

auch Bürgermeister Reinhold Wil-
denauer gekommen.

Die Mitarbeiter der Europaberufsschule (von links) Robert Winderl, Fritz Herrmann und Alois Lautenschlager freuen sich mit (von rechts) Schulleiter Josef Weilham-
mer, drittem Bürgermeister Reinhold Wildenauer und Firmenchef Wolfgang Pröls über die Spende. Bild: Lautenschlager/Europaberufsschule/exb

Coronafälle im Landkreis Neustadt:
Noch keine Extreme nach Feiertagen
Die Zahl der Neuinfektionen
innerhalb einer Woche im
Landkreis Neustadt/WN ist
über Weihnachten deutlich
gesunken. Doch die Zahlen
können täuschen. Wie sich
die Feiertage auf die Statistik
auswirken, bleibt abzuwarten.

Neustadt/Weiden. (msh) Es war ein
Weihnachtsfest unter besonderen
Umständen. Die große Infektions-
welle nach den Feiertagen, bleibt
aber bisher noch aus, wie aus der
Statistik hervorgeht. Das Landrats-
amt Neustadt/WN veröffentlicht
erneut die Tabelle der Neuinfektio-
nen, aufgeschlüsselt nach den 38
Orten im Landkreis.
So registrierte das Gesundheits-

amt vom 22. bis 28. Dezember ins-
gesamt 172 Coronafälle im Land-
kreis. Das ist ein Rückgang von 121
im Vergleich zur Vorwoche (293 Fäl-
le vom 15. bis 21. Dezember). In der
Stadt Weiden wurden 115 Fälle re-
gistriert (Vorwoche: 148).

Weniger Tests an Feiertagen
Dieser deutliche Rückgang ist aber
wohl auf die Feiertage zurückzu-
führen. „Bedingt durch die Feierta-
ge wurden über Weihnachten wohl
auch weniger Testungen durchge-

führt“, teilt Marcel Weidner, Presse-
sprecher im Landratsamt, mit. Ob
tatsächlich ein Rückgang an Infek-
tionen vorliegt, werde sich erst in
etwa ein bis zwei Wochen abschät-
zen lassen. Es bleibt also abzuwar-
ten, ob die Feiertage ihre Spuren
erst in den kommenden Wochen
hinterlassen werden.

Anstieg in Grafenwöhr
Den höchsten Inzidenzwert pro
1000 Einwohner weist derzeit Gra-
fenwöhr auf. Die Truppenübungs-
platzstadt listet auch 25 Neuinfek-
tionen auf. Auch in Neustadt/WN
und Windischeschenbach bleibt die
Zahl der Fälle im zweistelligen Be-
reich. „Die Zahlen in Grafenwöhr,
Neustadt/WN undWindischeschen-
bach sind auf die bereits bekannten
Corona-Ausbrüche in den Senioren-
heimen zurückzuführen“, erklärt
Marcel Weidner, Pressesprecher im
Landratsamt, auf Nachfrage von
Oberpfalz-Medien.
Die 7-Tage-Inzidenz für den

Landkreis Neustadt/WN liegt laut
Robert-Koch-Institut am Dienstag
bei 180. In fünf Gemeinden kam es
in den vergangenen Wochen zu
Ausbrüchen in Seniorenheimen.
Während sich die Lage in Alten-
stadt/WN (7 Fälle, Vorwoche: 49) be-
ruhigt zu haben scheint, ist die Zahl
in Grafenwöhr deutlich angestiegen
(25 Fälle, Vorwoche: 8). Auch in Lu-

he-Wildenau, das in der Vorwoche
noch 32 Fälle hatte, hat sich das In-
fektionsgeschehen wieder beruhigt.
Für die Marktgemeinde meldet das

Gesundheitsamt nun lediglich acht
Neuinfektionen. Acht Städte und
Gemeinden schreiben bei der aktu-
ellen Statistik eine Nullnummer.

Die Coronazahlen im Landkreis vom 22. bis 28. Dezember

Altenstadt/WN 7 1,5

Bechtsrieth 1 0,9

Eschenbach i.d.OPf. 0 0,0

Eslarn 8 3,0

Etzenricht 0 0,0

Floß 3 0,9

Flossenbürg 0 0,0

Georgenberg 1 0,8

Grafenwöhr 25 3,9

Irchenrieth 4 2,6

Kirchendemenreuth 0 0,0

Kirchenthumbach 12 3,7

Kohlberg 0 0,0

Leuchtenberg 1 0,9

Luhe-Wildenau 8 2,3

Mantel 3 1,1

Moosbach 4 1,7

Neustadt/WN 15 2,6

Neustadt a.Kulm 0 0,0

Parkstein 1 0,4

Pirk 5 2,6

Pleystein 2 0,9

Pressath 4 0,9

Püchersreuth 1 0,6

Schirmitz 4 2,1

Schlammersdorf 1 1,2

Schwarzenbach 0 0,0

Speinshart 1 0,9

Störnstein 2 1,3

Tännesberg 3 2,1

Theisseil 1 0,8

Trabitz 0 0,0

Vohenstrauß 15 2,0

Vorbach 1 1,0

Waidhaus 6 2,8

Waldthurn 7 3,7

Weiherhammer 9 2,3

Windischeschenbach 17 3,5

Gesamt 172 1,82

Fälle Fälle
pro 1000
Einwohner

pro 1000
Einwohner

Quelle: Landratsamt Neustadt/WN, Grafik: Oberpfalz-Medien

BRIEFE AN DIE REDAKTION

„Mit Schließung wird an
falscher Stelle gespart“
Zum Artikel „Aus für Weidener
Schülercafé Scout“ (Ausgabe
vom 24. Dezember) schreibt ei-
ne Leserin:

„Wir sind keine Nutzer des Cafés.
Auch meine Kinder und Enkel sind
dem Alter entwachsen. Es ist mir
trotzdem ein Anliegen, für den Er-
halt zu stimmen. Auch wenn nie-
mand gefragt wurde. Wie wichtig

sind unseren Stadträten die Jugend-
lichen, ihre Bedürfnisse und Rechte
auf einen Ort der Begegnung und
Betreuung?
Fast heimlich in einer nicht öf-

fentlichen Sitzungwurde die Schlie-
ßung beschlossen . So, als ob kein Er-
klärungsbedarf bestehen würde. Ich
finde, die Betroffenen haben ein
Recht auf Information,und zwarvor
dem Beschluss. Auch hier werden
künftigeWähler verprellt.
Waren die Finanzen ein Thema?

Bei der Erhöhung der eigenen Zu-
wendungenwaren die Stadträte sich

doch sehr schnell einig. Ein kleiner
Verzicht hätte hier ein Zeichen set-
zen können, wie ernst es mit dem
Einsparen gemeint ist.
Mit der Schließung des „Scout“

wird an einer Stelle gespart, die in
späterer Zeit allenvordie Füße fallen
könnte. Jugendliche suchen sich ihre
Plätze dann woanders, die eventuell
Probleme verursachen.
Was ist mit den Parolen ,Kinder

und Jugendliche sindunserhöchstes
Gut für die Zukunft‘? Wie müssen
die sichvorkommen,wenn somit ih-
nen umgegangen wird?

Hat man keine Generationenkon-
flikte, so schafft man sich welche,
könnte das Motto dieser Sitzung ge-
wesen sein.
Ich habe in meinem Leben ge-

lernt: Gute Verhandlungen begin-
nen oft nach dem Nein. In diesem
Sinne, liebe Bürgervertreterinnen
und -vertreter,denkt nochmal darü-
ber nach.“

Rosmarie Münchmeier,Weiden

Leserbriefe müssen nicht die Meinung der Re-
daktion wiedergeben. Die Redaktion behält
sich vor, Leserbriefe sinnwahrend zu kürzen.

ANSCHLAGSÄULE

Notruf: Polizei 110, Feuer 112
Rettungsdienst: 112
Telefonseelsorge: 0800/1110111
Frauenhaus: 0961/3893170
Weißer Ring: 09602/9444707
Hospizdienst: 0961/3898740
Störung Gas: 0961/6713-777
BRK: Hauskrankenpflege/Behin-
dertenbetreuung: Telefon 0961/
3900228 oder 0171/3046051

Apotheken-Notdienst von 8 bis 8
Uhr des Folgetages:
Stockenhut-Apotheke Weiden,
Stockerhutweg 1, Telefon 0961/
29281; Burg-Apotheke Vohen-
strauß; Stadt-Apotheke Grafen-
wöhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Te-
lefon 116117.
Bereitschaftspraxis Weiden: Söll-
nerstraße 16: Montag, Dienstag,
Donnerstag: 18 bis 21 Uhr; Mitt-
woch, Freitag: 13 bis 21 Uhr;
Samstag, Sonntag, Feiertag: 8 bis
21 Uhr.

VEREINSTERMINE

Lebensmittelausgabe.Heute, 10.30
bis 13.50 Uhr, bei der Weidener
Tafel, Fichtestraße 4.

STADTTEILE

Rothenstadt
Kath. Pfarrbücherei. Bis voraus-
sichtlich 6. Januar geschlossen.

SERVICE

Volkshochschule Weiden-Neustadt.
Bis zum 8. Januar geschlossen.
Verbraucherzentrale. Bis 8. Januar
geschlossen.
Trauerbegleitung für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene. Kon-
takt zur Gesprächsaufnahme
über Renate Buchfelder (Koordi-
natorin, Trauerbegleiterin): Tele-
fon 0171/1632177 oder Mail: rena-
te.buchfelder@malteser.org.
Katholische Beratung für Ehe-, Fa-
milien- und Lebensfragen. Telefon
0961/4702328.
Stadtratsfraktion FDP/FW. Telefon
0961/38867591 oder
info@fdp-fw-weiden.de

KONTAKT

So erreichen Sie die Redaktion
Redaktionssekretariat 0961/85-1234

Redaktion Weiden und Neustadt:
Stefan Zaruba (za) 0961/85-532
Simone Baumgärtner (mte) 0961/85-423
Ralph Gammanick (rg) 0961/85-273
Iris Eckert (ise) 0961/85-585
Uwe Ibl (ui) 0961/85-281
Sonja Kaute (jak) 0961/85-251
Tina Sandmann (tsa) 0961/85-424
Stephanie Hladik (shl) 0961/85-271
Gabriele Schönberger 0961/85-247
Michaela Lowak (mic) 0961/85-581
Tobias Schwarzmeier (tos) 0961/85-576
Friedrich Peterhans (phs) 0961/85-430
Jutta Porsche (ps) 0961/85-274
JosefWieder (wd) 0961/85-275

Redaktion Vohenstrauß:
Thorsten Schreiber (tss) 0961/85-387

E-Mail:
redws@oberpfalzmedien.de
redwl@oberpfalzmedien.de
redvoh@oberpfalzmedien.de

DAS WETTER BEI UNS

Höchsttemperatur:
Tiefsttemp. Nacht:

2°C
-2°C

Sonnenschein
Niederschlagsrisiko

morgens mittags abends
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